
||||||||||||||||||||||||||||||||
14 BISCHOFSWERDA & UMGEBUNG M I T T W O C H

8 . J U N I 2 0 2 2S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

Rammenau. Rammenau ist im sächsischen
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ eine Runde weiter. Nachdem der
Wettbewerb auf Kreisebene nun abge-
schlossen wurde, geht es für den Ort im
Herbst in den Landeswettbewerb.

Im Kreiswettbewerb machte sich die
die Auswahl-Kommission jeweils drei Stun-
den lang ein Bild von den fünf teilnehmen-
den Orten: Kotten, Nostitz/Grube, Ortsver-
band Rothnaußlitz, Oberlichtenau und
Rammenau.

Zweitplatzierter knapp dahinter
In vier Bereichen wurden die örtlichen Ge-
gebenheiten bewertet. Dazu gehören die
Entwicklungskonzepte und wirtschaftli-
che Initiativen, das soziale Engagement
und die kulturellen Aktivitäten, die Bauge-
staltung und die Siedlungsentwicklung so-

wie die Grüngestaltung und das Dorf in der
Landschaft. Letzten Endes floss der Gesamt-
eindruck der Präsentation noch in die Be-
wertung ein. Rammenau konnte in den Be-
wertungskriterien am meisten überzeu-
gen. Nur fünf Bewertungspunkte dahinter
lag Oberlichtenau und errang Platz 2. Platz
3 ging in diesem Wettbewerb an Kotten.
Den vierten Platz teilen sich der Ortsver-
band Rothnaußlitz und Nostitz/Grube. Ins-
gesamt haben sich für den Wettbewerb 59
Orte aus allen sächsischen Landkreisen an-
gemeldet. 2023 findet dann der Bundes-
wettbewerb statt. (SZ)

Rammenau ist eine Runde weiter im Dorf-Wettbewerb
Beim Kreiswettbewerb von
„Unser Dorf hat Zukunft“ belegte
Rammenau Platz 1 im Landkreis
Bautzen. Im Herbst geht es zum
Landeswettbewerb.

ie Herstellung von Landmaschinen ge-
hörte viele Jahre zur DNA von Neu-

kirch. Schon in den 60er und 70 Jahren
stellte man Zulieferteile für Mähdrescher
her und das Fortschritt-Kombinat prägte
den Ort über Jahrzehnte. Das Neukircher
Unternehmen Käppler & Pausch ist nun
wieder am Bau von Landmaschinen betei-
ligt und will deshalb seine Lagerfläche er-
weitern. In der etwa 170Quadratmeter gro-
ßen Halle sollen künftig diemehrereMeter
langen Bauteile für den sogenannten Vier-
kreisschwader des deutschen Landmaschi-
nenherstellers Claas zwischengelagertwer-
den. Die Entwicklung des Gerätes hat der
Neukircher Metallverarbeiter maßgeblich
mit beeinflusst. Erste Gespräche zur Her-
stellung des Bauteiles habe es bereits vor
drei Jahren gegeben. Claas habe sich ganz
bewusst für die Ostsachsen entschieden, da
Käppler & Pausch schon einmal das Opti-
mum für ein Bauteil erreicht hatte, so der
technische Geschäftsführer, Philipp Beuer-
mann. „Damals konnten wir die Blechdi-

D

cke für eine Motorabdeckung um ein Vier-
tel verringern, ohne dass die Stabilität gelit-
ten hat“, erklärt er.

Fürs neue Modell des landwirtschaftli-
chen Gerätes, mit dem Erntegut wie Heu
oder Stroh zu gleichmäßigen Schwaden zu-
sammengefasst wird, setzte der nordrhein-
westfälische Landmaschinenhersteller wie-
der auf die Kompetenz aus Neukirch. Ge-
meinsam mit den Class- Konstrukteuren
wurde das Bauteil komplett neu entwi-
ckelt. Zuerst entstand der Prototyp, danach
ein Erstmuster, auf das die Nullserie folgte.
Das Erstmuster wurde ausgiebig getestet
und das sogar am anderen Ende der Welt.
„In Neuseeland wurde erstmals im großflä-
chigen Einsatz geschwadet“, sagt Beuer-
mann. Immer wieder mussten dabei etwa
Toleranzen und Konstruktionswünsche an
Technologien angepasst werden. Denn auf
den Vierkreisschwader, der einen Ausleger-
radius von etwa 15 Metern hat, wirken
enorme Hebelkräfte. Ein großer Stein im
Feld dürfe das Gerät, das an einen Traktor
gehangen wird und Heu mit vier rotieren-
den Kreiseln mittels großer Rechen ein-
sammelt, nicht aus dem Takt bringen. Das
riesige Gerät hat nach denWorten von Phi-
lipp Beuermann gerade wegen seiner Grö-
ße eine immer stärker werdende Berechti-
gung. „Das Zeitfenster für die Ernte wird
aufgrund der veränderten klimatischen Be-
dingungen immer kleiner. Die Landwirte
müssen in immer kürzerer Zeit mehr leis-

ten und eben auch das Heu schneller vom
Feld schaffen können“, erklärt er.

Mit dem neuen Schwader-Bauteil ist
Käppler & Pausch nun Serienproduzent für
den fünftgrößten Landmaschinenherstel-
ler der Welt und soll die Schweißbaugrup-
pe für die nächsten zehn Jahre liefern. Da-
mit holte das Unternehmen einen Millio-
nenauftrag nach Sachsen, so der Geschäfts-
führer. Während im vergangenen Jahr 850
davon in Neukirch hergestellt wurden, sol-
len es bald 1.000 Stück sein. Um für die
Auslieferung einen Puffer zu haben, wird
die neueHalle als Lagerort benötigt.

Wechsel an der Spitze
Mit der Entwicklung eines der Komponen-
ten für das Landmaschinengerät konnte
Käppler & Pausch auch während der Coro-
na-Pandemie mit Optimismus in die Zu-
kunft schauen. „Auch wir hatten durch
Kurzarbeit mit einem Umsatzrückgang zu
kämpfen“, sagt Philipp Beuermann. Hinzu
kam Anfang vergangenen Jahres auch der
plötzliche Tod des geschäftsführenden Ge-
sellschafters, Klaus Gerlach. Nachdem zwi-
schenzeitlich Gründer Gabriel Pausch die
Geschäfte übernommen hatte, fungieren
seit November vergangenen Jahres Tho-
masWilisch als kaufmännischer Geschäfts-
führer und Philipp Beuermann als techni-
scher Geschäftsführer der Käppler &
PauschGmbH.

160 Männer und Frauen arbeiten der-

zeit bei dem Neukircher Metallverarbeiter,
dem zweitgrößten Arbeitgeber Neukirchs.
Einige davon sind als Quereinsteiger in die
Firma gekommen und haben sich ihren
Platz im Unternehmen auch durch interne
Weiterbildung erarbeitet. Die Liste der Stel-
len, für die Käppler & Pausch derzeit freie
Stellen anbietet, ist lang und reicht vom
Schweißer über Maschinenbediener für
Abkantpressen bis zum Leiter der Quali-
tätssicherung. Für sie alle wurde eine kom-
plett neue Entgeltstruktur eingeführt.
„Wir wollen unsere Mitarbeiter gerecht
entlohnen. Diese Wertschätzung unserer-
seits muss sich auch in der Lohntüte be-
merkbar machen“, sagt der technische Ge-
schäftsführer. Damit wolle man nicht nur
die langjährigen Mitarbeiter im Unterneh-
men halten, sondern auch bei Jobinteres-
senten und künftigen Auszubildenden
punkten. Denn für die weitere Entwick-
lung des Unternehmens zum Serienliefe-
ranten für kundenspezifische Bauteile
braucheman auch künftig Experten.

Am Mittwoch entscheiden die Neukir-
cher Gemeinderäte, ob der Bau der Lager-
halle demnächst starten kann, für den das
Unternehmen rund 250.000 Kosten ein-
plant. Für künftige Projekte hat man bei
Käppler & Pausch indes schon vorgesorgt.
Weitere 11.000 Quadratmeter freie Flä-
chen in unmittelbarer Nähe zum Firmen-
standort hält das Unternehmen für die Zu-
kunft und neue Projekte vor.

In Neukirch entstehenwieder Teile
für Landmaschinen

Das Unternehmen Käppler &
Pausch hat einen Millionenauftrag
nach Sachsen geholt. Getestet
wurde die Neuerung am anderen
Ende der Welt.

Von Bettina Spiekert

Philipp Beuer-
mann, Technischer
Geschäftsführer
bei Käppler &
Pausch und Neu-
kirchs Bürgermeis-
ter Jens Zeiler
(CDU, r.) mit dem
neuen grünen Bau-
teil, das für den
Landmaschinen-
Bauer Claas herge-
stellt wird.

Foto: SZ/Uwe Soeder

APOTHEKEN (8 UHR BIS 8 UHR)
p Bautzen: Drohmberg-Apotheke Großpost-
witz, Bautzner Straße 1, 1 035938 50220
p B’werda: Hirsch-Apotheke Sebnitz,
Götzinger Straße 7, 1 035971 53737
p Kamenz: Apotheke im EKZ Königsbrück,
Weißbacher Str. 28, 1 035795 28664

ÄRZTE
p Notarzt 1 112
p Kassenärztliche Bereitschaft 1 116117

TIERÄRZTE
p Stiebitz: Dr. Grajcarek, 1 03591 302092
p Radibor: DVM Hantusch, 1 035935 21280
p Wallroda: DVM Tomeit, 1 035200 24135
p Steina: Dr. Dzwiok, 1 035955 44739
p Reichenau: TÄ Brandt, 1 035795 36797
p Tierarztpr. Panschwitz: 1 035796 96438
p Tierärztliche Klinik, Rennersdorf-Neudörfel,
Alte Hauptstr. 15, 1 035973 2830

MÜLLTERMINE
Die Termine finden sie im Internet unter:
web landkreis-bautzen.de/entsorgungstermine.php
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Termine in dieser Woche:
Mittwoch: 12-17 Uhr, Bautzen, Haus der Sor-
ben, Postplatz 2;
Donnerstag: 14-19 Uhr, Haema Blutspendesta-
tion Hoyerswerda, Straße am Lessinghaus 5.
Freitag: 14-19 Uhr, B‘werda, Begegnungsstät-
te der Volkssolidarität, Süßmilchstr. 1a.
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p Polizei 1 110
p Feuerwehr 1 112
p Bundespolizei 1 03586 76020
p Rettungsleitstelle 1 03591 19222
p Kassenärzt. Notdienst 1 03591 19222
p SachsenNetze
p Service-Tel. 1 0800 0320010 (kostenfrei)
p SachsenNetze Entstördienst
p Gas 1 0351 50178880
p Strom 1 0351 50178881
p SachsenEnergie
p Service-Tel. 1 0800 6686868 (kostenfrei)
p Gas/Bautzen 1 0800 1373460
p Wasser/Kreiswerke 1 035934 62999
p Wasser/Elt/Wärme 1 03591 3752375
p Abwasser/Ob. Spree 1 0351 50178882
p Wasser/Sowag 1 0171 6726999
p Frauenschutzhaus 1 03591 45120
p Notunterkunft 1 03591 490199
p Telefonseelsorge 1 0800 1110111
p Suchtgefährdete 1 03591 3261140
p Ki.-Jug.-Tel. (Mo.-Fr.) 1 0800 1110333
p Familien-Beratung 1 03591 481610
p Sperrung EC-Karte 1 116116
p Giftinfozentrale 1 0361 730730
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Bischofswerda. Aufgrund der Erweiterung
eines Telekom-Hausanschlusses kommt es
voraussichtlich von diesem Mittwoch bis
Freitag zur halbseitigen Sperrung der Stol-
pener Straße in Bischofswerda. Das teilt die
Stadtmit. Die Sperrung betrifft den Bereich
am Knotenpunkt Herrmannstraße. Die
Ausfahrtaus der Herrmannstraßewerde ab
dem Parkplatz gesperrt. Die Einfahrt von
der Stolpener Straße in die Herrmannstra-
ße sei weiterhin möglich. Auch der Fuß-
gängerverkehr bleibe gewährleistet. (SZ)

Baustelle auf der
Stolpener Straße

Mit uns
wird Bautzen
elektrisch mobil!

7. Bautzener Automeile –Wir sind dabei!

11. Juni · 10 bis 16 Uhr

Von Strom überWallbox
bis Installation: unser Komplett-
angebot für Ihr Elektrofahrzeug!

www.ewbautzen.de/e-mobil

Nach langer schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Ute Kutter
geb. Schmidt

* 5. 1. 1941 † 2. 6. 2022

In Liebe und Dankbarkeit:
Hans-Jürgen Kutter

Ulrike und Rüdiger Krahl
Kristin Krahl

Veit und Pamela Krahl mit Carlotta und Emilia

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Alles, was auf der Erde geschieht, hat seine von Gott bestimmte Zeit.

Paul Hadank
* 06. 11. 1926 † 03. 06. 2022

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Christoph mit Steffi
Sohn Tobias mit Bozena
Enkel Annamaria, Willy und Johanna
Enkel Christoph und Christiane
im Namen aller Angehörigen

Kopschin und Kamenz, im Juni 2022

Die Gebetsstunden sind heute von 16-18 Uhr in der Trauerhalle in Crostwitz.
Die Beerdigung mit anschließendem Requiem findet am Donnerstag, den
09. 06. 2022, 16 Uhr in Crostwitz statt.

Er ist nun frei, und unsere
Tränen wünschen ihm Glück.

G O E T H E ✥ Alle Traueranzeigen auch auf www.sz-trauer.de ✥
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